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Lernen für die Zukunft aus der Wirtschaftsgeschichte 
Berlin-Brandenburgisches Wirtschaftsarchiv und Oberstufenzentrum Banken und 

Versicherungen wollen für Schüler Chancen am Arbeitsmarkt erhöhen 

 

Berliner Schüler und Schülerinnen des Oberstufenzentrums für Banken und Versicherungen 
haben seit Februar einen neuen und unüblichen Lernort. Sieben Monate lang werden sie 
Gelegenheit haben, das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv mittwochs am 
Nachmittag zu besuchen. Themen wie „Recherche und Archivarbeit“ oder „Realitätsnahe 
Simulation von Geschäftsabläufen“ gehören zum Projekt und haben das Ziel, die jungen 
Menschen mit und ohne Migrationshintergrund im Übergang zwischen Schule, Ausbildung 
und Beruf zu fördern und ihre Chancen am Arbeitsmarkt zu erhöhen. Lehrer des 
Oberstufenzentrums und Projektleiter des Wirtschaftsarchivs arbeiten hierfür Hand in Hand. 

Auch an anderen Wochentagen ist es den Schülern und Schülerinnen erlaubt, in den Akten 
des Wirtschaftsarchivs zu recherchieren und in beaufsichtigten Schülerarbeitsgruppen zu 
lernen. Hierfür stellt das Wirtschaftsarchiv einen Teil seiner rund 450.000 Einzelakten 
umfassenden Bestände sowie die 10.000 Bände der Bibliothek zur Verfügung. Eine 
Ausstellung und die Gestaltung von Unterrichtsmaterialien aus den Archivbeständen sind 
geplant. Die Präsentation wird auch Berliner Unternehmen vorstellen. 

Finanziell unterstützt wird das Projekt durch das Programm LSK (Lokales Soziales Kapital) 
mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF), das sich im Land Berlin dafür einsetzt, 
beschäftigungswirksame Potenziale in den einzelnen Bezirken zu erschließen. 

Das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv e.V. 

Das Wirtschaftsarchiv bewahrt Akten, Fotos, Karten, Pläne und Filme von Unternehmen  
und Verbänden sowie Nachlässe von Unternehmern auf. Es ist gemeinnützig und als 
kulturelle Institution vom Berliner Senat anerkannt. Das Wirtschaftsarchiv ist eine 
Forschungsstelle für die Wirtschaftsgeschichte der Region und organisiert Ausstellungen 
sowie Konferenzen und Veranstaltungen zu wirtschaftshistorischen Themen. Es ist Lernort 
für Schulen und kooperiert mit Universitäten und anderen historisch ausgerichteten 
Institutionen. Das Wirtschaftsarchiv finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge, Drittmittel und 
Spenden. Für Spenden können Spendenquittungen ausgestellt werden. 

 

Kontakt : Björn Berghausen (Geschäftsführer)  
Berlin-Brandenburgisches Wirtschaftsarchiv e.V.  
Eichborndamm 167, Haus 42, 13403 Berlin  
Telefon 030 41190698, Telefax 030 41190699  
E-Mail: mail@bb-wa.de 
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